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1. Anspruchsvolle Rahmenbedingungen

E-Learning, Workshops und andere Formen der Fortbildung boomen. Viele Führungskräfte finden 

das sehr hilfreich. Viele meinen, dass ihre Mitarbeitenden das Gelernte dann von sich aus in ihren 

Alltag umsetzen. Das ist auch bei einigen Lehrpersonen so. Vor allem bei „Lehrpersonen aus Leiden-

schaft“. Aber selbst die Mitglieder dieser Gruppe können schnell einmal an ihre Grenzen kommen. 

Nämlich beispielsweise,

1. weil ihr Arbeitsaufwand so hoch ist, dass sie so gut wie keine Zeit und Energie mehr haben, das 

Gelernte weiter umzusetzen.

2. wenn sie der Ansicht waren, das Gelernte umzusetzen sei einfach, und sie im Alltag plötzlich 

spüren, dass das gar nicht so einfach ist. Das ist ein typischer Aspekt gerade im pädagogischen 

Bereich. Denn dort sind die Anforderungen an die Lehrpersonen sowieso schon äußerst hoch.

Diethelm Wahl sprach bereits 1997 vom „Handeln unter Druck“ – so der Titel seines Buches. Diese 

hohe Belastung ist immer noch vorhanden – und vermutlich sogar noch höher geworden. Eine ak-

tuelle Studie der Deutschen Angestellten Krankenkasse zeigt, dass jede vierte Lehrperson Burnout 

gefährdet ist (DAK Studie 2020).

1.1 Besondere Belastungen im Lehrberuf

Doyle (2006) benennt einige der besonderen Anforderungen im Lehrberuf, wie z. B.:

• Es ist nicht möglich, zukünftige Geschehnisse vorauszusehen. Es kann jederzeit spontan vor-

kommen, dass eine Schülerin oder ein Schüler stört – selbst bei sehr gutem Unterricht.

• Es bleibt keine Zeit, um in Ruhe über die Reaktion auf eine schwierige Situation nachzudenken.

• Die Dauerbelastung ist permanent hoch.

Die genannten Aspekte verdeutlichen, wie schwer es ist, zusätzlich das in Fortbildungen neu Er-

lernte umzusetzen.

1.2 Forschungsbefunde zum Transfer

Wir wissen aus der Forschung, dass es bereits für viele Lehrpersonen sehr anspruchsvoll ist, in 

ihrem Unterricht

1. mehr Anerkennung und Wertschätzung zu zeigen (Vierbuchen, Bartels, 2019).

 Zahlreiche Studien zeigen in dem Zusammenhang, dass dies sehr wichtig ist:

• Lehrpersonen, die Schülerinnen und Schüler mit herausforderndem Verhalten unterrichten, 

profitieren davon, wenn sie proaktive Unterrichtsstrategien wie Anerkennung und Wert-

schätzung einsetzen (Pas, et. al., 2015)

• Anerkennung und Wertschätzung sind zwei der wirksamsten Präventions- und Interventions-

strategien (Gable et al., 2009).

2. die Interventionsleitlinien bei Unterrichtsstörungen umzusetzen (Wong and Wong, 2018).

Wenn eine Schülerin oder ein Schüler stört, geht es darum, zeitnah und ruhig zu intervenieren: 

Die Lernende oder den Lernenden nur kurz anzuweisen, was sie oder er tun soll – statt sich in Dis-

kussionen verwickeln zu lassen, emotional zu reagieren, usw. Dann ist es wichtig, sofort weiter zu 

unterrichten und auch darauf zu achten, ob die oder der Lernende auch wirklich kooperiert, oder 

Hohe Belastung im 

Lehrberuf

Strategie 

„Wertschätzung und 
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8. Das Support-Team

Fallbeispiel

Das Support-Team einer Schule arbeitet nach den folgenden Aspekten, die seine Arbeit erleich-

tern und professionalisieren:

Die Zuständigkeit: Auch wenn die Mitglieder des Support-Teams am gleichen Thema arbeiten, 

z. B. mehr Anerkennung und Wertschätzung geben, die Interventionsleitlinien bei Unterrichts-

störungen umsetzten, die Einhaltung von Klassenregeln einfordern, usw., wählt jedes Mitglied 

sein eigenes Ziel und bleibt bezüglich der Umsetzung dafür zuständig. Die Mitglieder des Sup-

port-Teams können sich gegenseitig Anregung geben. Letztlich entscheidet aber die zuständige 

Lehrperson, wie sie damit umgeht.

Learning-Community: Das Support-Team einigt sich auf das Kooperations-Kriterium: „Ich kann 

von allem, was meine Kolleginnen und Kollegen einbringen, etwas lernen. Oft sogar auch dann, 

wenn ich dem im ersten Moment gar nicht zustimme. Ich überlege daher zuerst, was ich daraus 

lernen kann!“

Fehlertoleranz: „Wenn Kolleginnen und Kollegen eigene Probleme ansprechen, ist das ein Zei-

chen von Souveränität und psychischer Stärke. Und es ist bedeutend wertvoller für jeden von 

uns, als wenn Kolleginnen und Kollegen so tun, als ob sie alles im Griff hätten, obwohl das gar 

nicht so ist.“

Vertrauensklima: Die Mitglieder des Support-Teams bemühen sich um ein gutes Klima und vor 

allem um Offenheit und Vertrauen. Das bedeutet konkret,

• andere ausreden lassen.

• überlegen, ob man auch wirklich alles verstanden hat.

• darauf achten, was an dem, was der andere berichtet, wertvoll sein könnte, z. B. dass er ein 

persönliches Anliegen einbringt.

• Anerkennung und Wertschätzung für das geben, was die einzelnen Teammitglieder schon 

erreicht haben – auch wenn es kleine Schritte sind.

• darüber nachdenken, wie man von Anregungen der Kolleginnen und Kollegen profitieren 

kann.

Wirksame Ziele: Die Mitglieder des Support-Teams stellen, wenn sie möchten, ihr Ziel vor. Alle 

überlegen,

• ob das Ziel klein und nicht zu groß ist.

• ob es konkret definiert ist.

• ob es realistisch ist.

Alle einigen sich darauf, dass Ziele geändert werden können.

Die Vorteile: Nachdem ein Ziel besprochen wurde, überlegen die Mitglieder des Support-Teams 

welche Vorteile das Ziel für die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrperson hat. Viele Lehr-

personen notieren die Vorteile, die sie bei der Umsetzung dazu motivieren, auch bei Schwierig-

keiten eher dranzubleiben.

Das Support-Team 

als Unterstützer 

individueller Ziele
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11. Die Positive-Self-Monitoring-Tabelle (Eichhorn, 2022)

Diese Tabelle unterstützt uns dabei, unsere Aufmerksamkeit auf das zurichten, was uns schon ge-

lungen ist – statt auf Misserfolge, Fehler und Fehlschläge. Das motiviert, weiter dranzubleiben.

Mein Ziel

Datum Ich habe mein Ziel erreicht Wie ich es geschafft habe

In der Spalte „Wie ich es geschafft habe“ können besondere Vorkommnisse eingetragen werden, 

z. B.: „Obwohl es heute in der Klasse sehr unruhig war, ist es mir gelungen, meinen Vorsatz umzu-

setzen. Das lag vermutlich daran, dass ich

• mich auf den Unterricht gut vorbereitet hatte.

• damit gerechnet hatte, dass es in der Klasse jederzeit laut und unruhig werden kann.

• mir mit den Kolleginnen und Kollegen im Support-Team im Voraus überlegt hatte, wie ich dann 

handle.“

Wichtig

Geben Sie bitte nicht auf, wenn Ihre Pläne einmal nicht gelingen sollten. „Ausrutscher“ sind 

erlaubt! Im „Support-Team“ überlegen alle zusammen, was man daraus lernen kann!
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